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FELDKIRCH Kultur, Wein, Schubertiade 
und vieles mehr 

Kultur und Geschichte im Sommer 
vom Wein bis zur Schubertiade 

«Willkommen in einer faszinie­
renden Stadt, die auf einzigartige 
Weise den Bogen zwischen den 
Jahrhunderten spannt. Wandeln 
Sie zwischen den Zeiten und unter 
den Lauben der romantischen 
Altstadt von Feldkirch.» Die 
Montfortstadt als mittelalterliches 
Juwel macht sich die schönste Alt­
stadt Vorarlbergs mit seiner über 
700-jährigen Geschichte und ei­
nem umfassenden kulturellen An­
gebot zum Thema. Österreichs 
westlichste Stadt bringt dazu alle 
Voraussetzungen mit: passend 
zum mittelalterlichen Schwer­
punkt des Feldkirch Tourismus 
sollen buchbare Angebote ver­
mehrt kulturhistorisch interessier­
te Gäste ansprechen. 
Das intakte mittelalterliche Ensemble, 
die günstige Lage zu den Grenzen 
Liechtensteins, der  Schweiz und 
Deutschlands sowie die bezaubernde 
Landschaft zwischen dem Bodensee 
und den Dreitausendern der Ost- und 
Westalpen die hier aufeinandertreffen, 
sind das, was Feldkirch seit Jahrhunder­
ten auszeichnet. Doch Feldkirch ist 
mehr als ein günstige und schön gelege­
ne Stadt in einer reizvollen Landschaft 
mit einer Vielzahl an Ausflugsmöglich-
keiten.' Der  mittelalterliche Stadtkern 
mit seinen 30000 Einwohnern beher­
bergt vor allem eine lebendige Kultur­
szene, deren besonderer Glanzpunkt im 
Juni die Schubertiade ist. Dieses Festi­
val verwandelt Feldkirch jährlich zu ei­
nem Zentrum internationaler Musikex­
perten und Musikliebhaber. 

Schubertiade: Höhepunkt im 
Juni 

«Heute konkurrieren Musikfestivals 
aller Arten. Dennoch gibt es ein einzig­
artiges, und das ist kein Festival, sonder 
ein veritables Fest. Die Schubertiade, 
seit 1991 in Feldkirch, hat für eine Elite 
internationaler Künstler, für ein Publi­
kum aus aller Welt eine ureigene Ma­
gie.» So beschreiben die Fachmedien 
die Bedeutung dieser weltweit aner­
kannten Kulturveranstaltung. Einmalig 
ist an diesem Festival, dass das Werk 
Schuberts von den besten Interpreten 
der  Welt aufgeführt wird und zudem in 
einem Rahmen, der eine gewisse Inti­
mität und damit höchsten Musikgenuss 
gewährleistet. 

Das Jubiläumsprogramm der 25. 
Schubertiade bietet den Anlass für ein 
grosses «Liederfest» in diesem Jahr. In­
nerhalb des Programmschwerpunktes 
wird von einer grossen Zahl bedeuten­
der Sänger in 31 Liederabenden ein re­
präsentativer Querschnitt durch das 
deutsche Liedrepertoire geboten. Im 
Mittelpunkt steht natürlich Franz Schu­
bert, daneben sind Werke von Robert 
Schumann, Johannes Brahms, Gustav 
Mahler und Hugo Wolf zu hören. 

Nur die besten Künstler 
Das komplette Programm der Schu­

bertiade 2000 besteht aus 70 Konzerten, 
3 Lesungen und einem Meisterkurs mit 
Dietrich Fischer-Dieskau, die auf drei 
Orte aufgeteilt sind: Schloss Achberg 
bei Lindau, Schwarzenberg und vom 15. 
- 25. Juni in Feldkirch. Unter anderen 
werden folgende Künstler bei der  Ju-
biläums-Schubertiade 2000 mitwirken: 
die weltbekannten Sängerinnen und 
Sänger Juliane Banse, Barbara Bonney, 
Edita Gruberova, Barbara Hendricks, 
Edith Mathis, Marjana Lipovcek, Wal­
traud Meier, Ian Bostridge, Christoph 
Genz, Christoph Prögardien, Peter 

Schreier, Olaf Bär, Stephan Genz, Tho­
mas Hampson, Simon Keenlyside, Tho­
mas Quasthoff oder Bo Skovhus, die 
Pianisten Alfred Brendel, Till Fellner, 
Bernd Glemser, Zoltän Kocsis, Jeremy 
Menuhin, Ivo Pogorelich, Andräs 
Schiff, Ugorski oder Lev Vinocour, die 
Kammermusiker Alban Gerhardt, Gi-
don Kremer, Paul Meyer, Emmanuel 
Pahud, Miklös Perönyi, Heinrich Schiff, 
Alexander Swete oder Thomas Zehet-
mair. 

Auch die Namen der Ensembles und 
Orchester lesen sich wie das who-is-
who der Klassik: das Alban Berg Quar­
tett, Artemis Quartett, Artis Quartett, 
Hagen Quartett, Hugo Wolf Quartett, 
Gewandhaus Oktett Leipzig, Jerusalem 
Quartet, Juilliard String Quartet, Keller 
Quartett, Leipziger Streichquartett, 
Quatuor Mosai'ques, Tokyo String 
Quartet, Vertavo String Quartet, Wie­
ner Klaviertrio, Wiener Streichsextett 
und die Wiener Virtuosen sowie das 
Wiener Kammerorchester unter Die­
trich Fischer-Dieskau und Heinrich 
Schiff gestalten das diesjährige Ju­
biläumsprogramm im Festsaal des 
Montforthauses und im grossen Saal 
des Landeskonservatoriums. 

«Wir wollen mit den besten Künst­
lern bestmögliche Musik machen», be­
tont Schubertiade-Geschäftsführer 
Gerd Nachbauer die Ziele seines Festi­
vals. Das  exquisite Programm und die 
hohe künstlerische Qualität haben die 
Schubertiade zu einem der wichtigsten 
Kleinfestivals der  Welt gemacht, das in 
Feldkirch einen würdigen Rahmen fin­
det. 

Musikalische Höhepunkte bis in 
den Herbst 

Schwerpunkt der  «Feldkircher 
Schloss- und Palaiskonzerte», die je­
weils am Montag in den Monaten Juli 
und August stattfinden, sind intime mu­
sikalische Darbietungen, die durch die 
Aufführungsorte auf der  Schattenburg 
und im Palais Liechtenstein einen be­
sonderen Reiz bekommen. Vom 3. Juli 
bis 28. August sind unter anderem Ba­
rockmusik mit «Con Spirito», das 
Röhn-TVio (München) oder das Conci-
lium Musicum Wien zu hören. 

Das aktuelle Musikschaffen in Vorarl­
berg hat sich das «Forum Feldkirch» 
zum Inhalt gemacht. Vom 1. Oktober 
bis zum 1. November finden jeweils 
Montag und Mittwoch Konzerte im 
Dom St. Nikolaus sowie im Pförtner­
haus des Landesmusikkonservatoriums 
statt. 

Strassenkünstler erobern 
Feldkirch 

Über 120 Strassenkünstler und 
Gauklergruppen aus aller Welt treffen 
sich vom 28. - 30. Juli in Feldkirch, um 
beim schon traditionellen «Gauklerfes­
tival» in Feldkirchs Altstadt aufzutre­
ten. Clowns, Jongleure, Pantomimen 
und Komödianten wetteifern in allen 
Sprachen um die Gunst des Publikums. 
Die Gassen, Win­
kel und Lau­
bengänge der 
Altstadt werden 
drei Tage lang zur 
Bühne für die 
fahrenden Künst­
ler aus Uber 10 
Nationen. Die 
O r g a n i s a t o r e n  
haben dabei alle 
Hände voll zu 
tun: keine elek­
tronische Unter­
stützung ist er­
laubt und die 
Aufführungsplät­

ze müssen laufend gewechselt werden, 
damit alle Besucher auch alle Höhe­
punkte erleben können. Und ehe man 
sichs versieht, steht man - gewollt oder 
ungewollt - selber auf der  Bühne und 
vor fast 30000 Zuschauern. 

Weinkultur als Erbe entdeckt 
Rund um den Wein, der als wohl älte­

stes Kulturgut heute in Feldkirch seine 
Renaissance feiert, greift Feldkirch tief 
in die Schatzkiste seiner Vergangenheit. 
Die Gründe dafür sind fast vergessen: 
vom 11. Jahrhundert bis zur Jahrhun­
dertwende war der Weinbau auf den 
Hügeln rund um Feldkirch einer der  be­
deutendsten Wirtschaftsfaktoren der 
Stadt. Wie überliefert wird, war der 
Wein zwar nicht immer gut, wurde aber 
als Haustrunk reichlich genossen und 
von den Grafen, Vögten und kirchli­
chen Würdenträgern um gutes Geld ge­
handelt. Von den fast 300 Hektar Wein­
baufläche sind einige wenige, aber sehr 
gute Lagen am Ardetzenberg geblie­
ben. 

Wesentlich rustikaler als die höchst 
erfolgreiche Weinmesse «Vinobile 
Montfort» gestaltet sich das «Feldkir­
cher Weinfest» vom 6. - 9. Juli in der 
Marktgasse im Herzen der  Stadt. Zehn­
tausende Besucher taglich machen die­
ses Volksfest zum Treffpunkt für die 
ganze Region. Der Wein fliesst dabei in 
Strömen: weit über 100000 Gespritzte 
aus Niederösterreich, der Steiermark, 
dem Burgenland und Wien werden zu 
Blasmusikklängen genossen. In den 
letzten Jahren setzt sich aber auch auf 
dem «Weinfest» der Trend zur Qualität 
durch: immer mehr Besucher geniessen 
die offenen Flaschenweine österreichi­
scher Topwinzer beim Spezialitäten­
heurigen in der Marktgasse. Mit dabei 
ist auch ein Radio L: der Liechtensteiner 
Sender gestaltet am Samstag den 
ganzen Tag über das Programm. 

Alle Informationen 
auf einen Blick 

Der  Feldkirch Tourismus hat neu alle 
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wichtigen Informationen für Gäste und 
Einheimische in zwei Prospekten zu-
sammengefasst: Der  neue «Themen­
prospekt» Spannt einen Bogen um die 
Geschichte, aber auch um die heutigen 
Ereignisse rund um die Schattenburg. 
Neben historischen Gegebenheiten 
werden erstmals elf buchbare Angebo­
te  in und um die Montfortstadt zusam-
mengefasst. Vom «Burgfest auf der 
Schattenburg» über Führungen und 
themenbezogene Wanderungen bis zur 
Schubertiade und die Veranstaltungs­
höhepunkte «Gauklerfestival» oder 
«Montfortmarkt» bietet das neue Pro­
spekt gleichzeitig Informationen und 
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konkret buchbare Packages an. Dabei 
setzt der Feldkirch Tourismus nicht auf 
grossartige künstliche Tourismusevents 
sondern auf Veranstaltungen, die seit 
Jahren zehntausende Einheimische be­
geistern. Und was denen gefällt, kommt 
auch bei den Gästen gut an. 

Neben dem neuen Themenprospekt 
fasst die zweite Auflage des «Stadtfüh­
rers» alle Informationen zusammen, die 
ein Gast in Feldkirch benötigt. Neben 
Stadtplan und Preisliste der Unterkünf­
te werden die Sehenswürdigkeiten der 
Stadt und Wanderungen in und um 
Feldkirch beschrieben. Kulturevents, 
Veranstaltungs-, Einkaufs- und Gastro­
nomietips sowie eine Fülle an Ausflugs­
vorschlägen sollen die Planung des Ur­
laubs in Feldkirch erleichtern. Alle In­
formationen auf den 48 Seiten sind mit 
Öffnungszeiten und Telefonnummern 
versehen. 

Der  Feldkircher Themenprospekt in 
den Sprachen Deutsch, Englisch und 
Französisch sowie der übersichtliche 
Stadtführer in den Sprachkombinatio­
nen Deutsch/Englisch und Franzö­
sisch/Italienisch ist ab sofort beim Feld­
kirch Tourismus und beim Bodensee-
Alpenrhein Tourismus erhältlich. In 
den kommenden Wochen werden diese 
Informationen unter der Buchungs­
plattform TIScover auch via Internet 
unter  www.tiscover.com/feldkirch ab­
rufbar sein. 
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